
Kooperation von Wirtschaft und Wissenschaft
Erfolgsfaktoren aus Unternehmensperspektive

17. Wissenschaftstag der Metropolregion Nürnberg

Hof, 19.07.2024 Dr. Michael Wrensch
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Typische Kooperationsformen zwischen Wissenschaft und Unternehmen
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Die Kooperationsform sollte abhängig von Zielstellung und Thema gewählt werden.Die Kooperationsform sollte abhängig von Zielstellung und Thema gewählt werden.
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Erfolgsfaktor Strategie

 Wo wollen wir hin?

 Wie sieht unser Weg dorthin aus?

 Wen und was benötigen wir, um den Weg zu beschreiten?
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Erfolgsfaktor Strategie
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Der Beitrag zum Unternehmenserfolg durch Kooperation mit der Wissenschaft ist mittel- bis langfristig.

Frühe Ideenfindung und nachhaltiges Interesse an den Kooperationsthemen sind unablässig!
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Erfolgsfaktor Netzwerk

 Welche Kompetenzen werden für die Umsetzung der strategischen Schritte benötigt?

 Welche externen Partner (Hochschule/Universität, außeruniversitäre Forschung, …) werden benötigt?

 Wo Kooperation neu entsteht, bieten sich kleine Kooperationsformate an (z.B. studentische Arbeiten)
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Erfolgreiche Kooperation fußt auf wechselseitigem Beitrag, Nutzen und Vertrauen.

Für alle Kooperationsformen sind persönliche Kontakte hilfreich!
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Erfolgsfaktor Erfahrung

 Hygienefaktor ‚vertragliche Themen‘: GHV, IP, Nutzungsrechte, …

 Insbesondere geförderte Verbundprojekte erfordern spezielles Wissen.

 Möglichst kein Personalwechsel während der Kooperation hinweg.
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Erfolgsfaktor Erfahrung

 Hygienefaktor ‚vertragliche Themen‘: GHV, IP, Nutzungsrechte, …

 Insbesondere geförderte Verbundprojekte erfordern spezielles Wissen.

 Möglichst kein Personalwechsel während der Kooperation hinweg.

Fangt an! – Dann kommt die Erfahrung von selbst.Fangt an! – Dann kommt die Erfahrung von selbst.



Systemlieferant der internationalen 
Automobilindustrie


